Hochzeit Getichte / 
Den Tugendelie benden Paar / 


(Fu. ) 


En.Ehriftiansgoldnig/ 


Vornehmen uk. PRACTICO 
und Maͤltzen⸗Brauer / 


und Oeſſen 


Hertzgeliebten B R A U T 
(lit.) 


95 rauen Eupdrofina 
Rohlin / &c. 


Zu Oero 


25 reuden- Ke ſt 
M. DC. LXXXVII. den 28. Jenner 
in Thorn e entwerffen 


Untensenäßmte. 
T O RN vrufis EHXIszIan Bess / Gymn. Buchdr. 


N 8 N 
S S EI I II 
e e , 
0 5 


1 as Trübnüs folge Freud / und Regem Eon Hate 
N nenſcheine / 
i Das mercket itzo faſt Herr GOLONIG Ein 
N E gar alleine. a 
Ob gleich der ſchnoͤde Tod die 2 u riß 
ui in / 1 

1 i So legt man Ihm doch bey itzt die REUNACH- 

1 ARI N. 5 De 
N Nun Nord / Oſt / Suͤd und Weſt / nun Erd und Him⸗ | 
I" | mel dreuen / Den 
I: 9 Wer wolte ſich doch nicht / und zwar / vor Freyen ſcheuen? 

1 Lehrt doch / vorlaͤngſt hin ſchon / der Heiden Lehrer a 
1 ji - frech ‘ 
0 Daß beſſer ungefreit / als in dem Ehſtand ſey. De 
N Da doch die Welt noch nicht lag auff fo todter Ney⸗ 

1 275 iu ee gen / Wo 
1 Da nach ein Ungluͤck nicht in Jammer vollen Reygen 
0 Dem andern boht die Hand / als itzt. Ach wie a 

. vielmehr 
| Grant Klugen vor dem Joch der dee a 
8 


Sagt 


BL et 


Sagt mancher bey ihm felbſt / dem Kr Sperren 


und bey ihm ſelbſt ein Hertz vol bloͤder Halen hehlet. 
Der ein verzagt Gemuͤhthund ſchwache Sinen hat. 
Der Wetbiſch ſchrickt und bebt vor i rauſchend 


Weit anders denckt / dem GO TT in Sen hat ge⸗ 


Ein Hertz das tapffer iſt / das nicht ſo ke beiseger 
Von Glück und Ungluͤck wird / ein Hertz das wei⸗ 
ter ſicht 
Auff den / ohn deſſen Raht und . Be ge⸗ 


Dem muß der Palmen: Baum auch 5 Sen Hinter 


en / 
Dem muß das Wieder⸗Gluͤck auch ei f zun Glücke 


dienen. 
Der gehet unverzagt Zeit und Verhaͤngnuͤß an. 
Der ſchlaͤget in den Wind / was andre ſchrecken kan. 

Der ſieht vielmehr darauff was Gottes Raht er⸗ 

fodert / 
Wo durch die Welt beſteht / der ae nicht ver⸗ 
dert / 

Der Himmel wird gebaut / der Schoͤpffer wird 


Des Teuffels Neid geaͤfft / der wage ge⸗ 
mehr 
GOTT 


GOTT gebe das was itz Herr GO? DNJ8 
gewaget | 
Gedey zu feiner Ehr / und daß Er unverzaget / 
Was Zeit und Schickung bringt / tret unter ſeine 


u 
Und mit vergnuͤgtem Nuhr offt feine Liebſte kuͤß 
Er laß Ihn immerhin mit feinem Schatze freuen 
Biß man an Ihnen zehl an gar viel ſchoͤnen Reyhen 
So viel als Sterne ſind / als Koͤrnlein an dem 


Meer 
So nicht / zum minſten ſo als Beyder Ihr begeht. 


Und der Wunſch ihres 
gefliſſenſten 


Chriftiani Zitelmanni, 


Pomeran. 


